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Der Landtag hat das folgende Gesetz 7beseh1ossen, das hier-
mit verktindet wird: 

(1) Gesetz 

• .ziir 

	

	 .des Gesetzes liber, den- Rita sgerichtshot 
von) 13. Dezember 1918 

, 	§1 

allen Mitgliedern. des Staatsgerichtshofes, den stär,)-• 

'd' igen , wie den stellvertretenden,' sowie beim LandesanWaR 
und seinem Stellvertreter werden,  soweit sie Richter 'oder 

. sorist -  Beamte sind,  während  der Zeit ihrer Mitgliedscjmft  im  

.,S(aatsgeriehtshof niebi angewandt: 

§§9 nnd 17 des Richterwahlgesetzes (GVB1. 1948 s..9r9; 

b)" dip §§ 64 und 3 Absa'tz,1 -Sitz 2 1-IBG (GyBi. 1943'S. 101) 
Und 
§Absatz 2 der, sErlten Sitarverordn'un` g (GVB1,. 1948, S..86). 

§ 2 

' s Dieses Gesetz .tritt  nit  schier Verktindung in Kraft; 

Die verfassungsmaBigen..Rechte .der Landesregierting sind 

gewahq. 	 • 

Wiesbaden, den 13. Dezember 1918. 

efs*glies StaatSmainisteriurn , 	. 
Der. Ministerpräsident 	' per, Minister der JitStiz 

StoCk 	 I. V. D. Stein 

• • • 
Der4Jaitdtag•hat das.. folgende. Gesétz beschlossen, - das hier-

mit ver:Itikholet  wird:  

• (2)' Gesetz 

s 	 . Binfährung der Reebtsanwaltserdnung 
vein 13. Dezember 1948' .. 	•  

*Or die Ttitigkeit bei einent antiereli Landgericht  is 

bei dem' der Rechtsanwalt zugelassen-  ist, ,erst am 31." De-

zember 1948, 	 . 

Ric dię  Tätigkeit .hei dem Oberlandesgericht erst am 31. März 
1949 'oder an einem ,späteren von, der Landesjitstizverwal - 
lung nicht liber den 30. Juni 1949 hinaus festzusetzenclen -

Zeitpunkt. 
(2) Der beim Oberlandesgericht  zugelassene • Rechtsanwalt 

darf bis'  zum 31.:  März 1949 bei dem Landgericht, bei  dem er 

am 17.  November 1948 - als' Prózaheyollmächqgter zugelaSsen 
war, eine Partei als prozeBbevollmlichtigter vertreten. 

§ 

Über die im § 1 bezeichneten Zeitpunkte hinah's kann ein 

. Réchtsanwalt bei 91. em  Landgericht, bei .dem er Mehl zuge-

. lassen ist, oder .bei dem Oberlandesgericht. in den dort be-

reite anhängigen biligerlichen 'Rechtsstreitigkeiten  bis zur 

Reendigung ,  Rechtszuges Prozegbevollmiichtigter bleiben. 
. 	 rOE 

§3 

(1) Die r:Zulassung, ,der Reehtsanwälte 	Obertandes- 

gerichf fiIr» gessen gilt auch ftir die Zweigstellen: eine  be- ,  

sondere Zulassimg  «ir  die • Zweigstelleh ist nicht auszu-

sPrechen. . • 

,(2)  In .§. 15 Satz 2 der Rechtsanwaltsordnung werden  hitter 

die Wor te „beim Landgericht,` ,  die Worte' „und  Amtsgericht" 

eingefügt. 
• § 4 

Die Landesjuslizverwaltung kanh einen Rechtsanwalt vol 

der Verpflichtung befreien, am Ort seiner Zulassung ems 

•Kanzlei zu halten (§ 20 RAO),, jedoch nicht, über -den, 31. De- • 

zentber .102 hinaus, 	. 
• . 	' 	§ 5  

- . Dieses  Gesetz tritt mit Wirkung vom 18: Novernber 194f 
in Kraft. _ 

Die verfassungsmäaigen Rechte der Landesregierting san 
. 	s 	. 

gewahrt. 	• 

, Wiesbaden, den 13. Dezember. , 1948.. 

' - LteSsisches Staatsministerium 

per, Ministerpräsident 	 ber'lVlinister der JuStiz' 
'S t o'C k. 	 I. V. Dr. Stein 

• .• 	§ 1 

• (1).Die, -1:Ti5he,rig6 Befugnis- der,. am 17„ November 1948 .bei 

einem  Landgericht  in 1-1esseii zugelasSenen Rechtsanwälte,  in 

bürger.liOten Rechtsstreitigkeiten elite.' Partei als Prose3- • 
belf"ckilmächtigter .bei jedern,. anderen hessischen Gericht 

	

Vertreten; endet 	• 
• 

.deset4Y- t{nd Verordnungsblatt  fr. das, Land lipssen 

	

'1:a1 	,n.aelt. Ab/nuf des ittagabglages: 	Febisilttr 191.R , 
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(3) Verordnung 
. vom 11. Dezember 1918 

Über  die  Verlängerting der Gfiltigkeitsdauer dery Verordnung 
iiber Arbeitslosenffirsorge vorn 5. JMU 1948 (GV-Bl...S. 84) 

Auf Grund des § 115 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung (AVAVG) vorn  1.  juli 1927 
(RBI.  I S. 187) in der, Fassung des Gesetzes zur Anderung 
des AVAVG vorn 18. Oktober 1947, (Hess. GV)31. S. 83) wird 
im Einvernehmen mit dean lgi:PiSter der Finauzen dem 
Minisier des Innem imAnschluß an  naeine _male 'Verläzige-
rungsverordnung vbah 27. September 1948 (GVIa. B. 115) die 
Gültigkeilsdauer der o. a.; 'Verordnung vom 5. .3ta1ii  J 1).ks 
zum Si. Mirz 1949 hieimit verlängert. 

Diese Verordnung laiki. am 3.1. Dezember 1948 in-kraft. 

• Wlesha.den, den 	Dezguiner 198  

Ressisehes Sta.atsministerium 

Der Ffinister für *rbeit siad itoltlf.an.tri 
.Jos. Arndge 

(4) V,erordnung 
- 

zur Verlängerung der Geltungsdauer der Zweiten Vernizionng 
sur Purehfillarung des lkohnungsgesetzes •ions'n. Febrittar 1948 

,Gvra. s. Nn 

vom 18. Dezember 1948 

,Grund des Arlikels 107 ,der Se,ssisenen 'Verfassmng in 
Verbinclung  mit Aiijlre  I,  Ziffer 3., -des Kontrolleatng%.etzes 
Nr. 18 ( .3iirohnungs;metz) wird verordnet: 

§ 24 der Zweiten Verordnung zur Durehfiihrtang de•s Web- 
mungsgesetzes vom -28. Februar .1948 Ambt  fol-

ende Fassung: 
„Die Verordninag triti am 1. Januar 1948 na Kraft. 6.1e 
-tritt am 30. Juni 1949 außer Kraft." 

§2  

Die Veror.dung trig .am 1. jan= 1949 in Kra' 
Wiesbaden, den 18. Dezember 1948 

Staalsan.balsierieni. 
Der Ministerpräsident . 	 Der Miuister 

- Stock 	 (OE für Arbeit und Wohlfahrt 

	

. 	Jos. Ar lasit g ja  

(5) Erste  1Verordnung 

zur Ausführung des. Gesetzes zur Neuordnung des 'Veran- 
lagungs - und Ablieferanagswesens in Arr Landwirtschafit 

vom 18. November 19 -18 

Auf Grund des. §22 des 6esetzes zur. Neuerdneng ,des Ver-
_anlagungs - und Abliefentingsw•esen,s M der Landwirtactfaft 
vorn 23. Januar 1948 (WiGB1. S.' 23) und des Erlasses des 
Direktors der _TerWaltung'für Ernährung, Lardwirisehaft nod' 
Forsten  des Vereinigten Wirtschaftsgebiets vom 1•9-3/Iiirz 1948 
betreffend Grundsoll der Länder, Kreise, Gemeinden  ind  Be-
triebe in Getreidewerten (Afritsblatt für Ernährung; Land-
wirtschaft und Forsten S. 41) wird folgendes verordnet: 

Abschnitt 

Zustindiet.eit  d  Behörden für Ernährung und Land- 
wirtschaft 

§1  ' 

Oberste Landesbehörde für Ernährung und•LandwIrtschaft 
ist der -Minister filr Landwirtscliaft, Ernährung und -Forsten, 
Obem Landesbehörde für Erniihrung und LandWirtschaft das 
LandeSernährungsamt; Untere Landesbehärde für Ernährung 
und Lanadwirtschaft Ern.;:ihrtu3gsarni A. 

•11. Abschnitt 

_ Ver,anlagamgsaussebitsse 	litra! Amfgaben 

§ 	. 

Folgende . AusschiLsse wend= gebildet: 
Der Landesveranlagunv2;sanssellna •  
die Krelsveranlagungsa.nmelatlsse, 
die balsveranlagengsaussehilsse. 

§3  
tl) Der LandesVeranlagungsausschuß  wird durch den MI 

__Jviater  'far Landwirtsehaft, Erntihrung und Forsten berufen. 
(2) Dem Landesveranlagungsaitsschu(3 gehören am 	- 

Der Minister far  Landwirtschaft, Ernährung und ForStei 
als Torsitzender, 

der Präsident des Landesernährungsamtes, 
' je ein Vertreter der belden landwirtschaftskaminern, 
der Psident des ,EatternverhAndes, 

• drei Kreislandwirlie a us Hemy-NUS-au; 
zwei Kreislandwirte aus Knrhessen. 

.0.)  Der .LandeseermalaguAgsausschuß hat die  Aufgabe, sich 
gillaSlatlicia zu slim grundlegende,n Fragen der GrundS011- 
uzd Jah.ressollfe.staetzungen -.s.oweit .sie in die Zusilindelt 
des Landes fallen, za Zuliern; insbesondere gut fus file 
etwaige .Ablinderungen der Einstufung der Kreis,e. Die Ent-
scheistun,g in allen vorgenannten rragen trifft der Minister 
für Landwirtschaft, Ernährung tInd Fordem 

§4  
„(1) Der Kreisveranlegungsaussehul3'whd dwell 	•.z.rnlh- 

- rungsamt A berufen. 

(2) Dena Kreisverazdagtuag ,ansschni3 gehören nn; 
Der Kreislandwirt als ,Vorsitzender, - 
der Geschäftefilitre; -des Erniihrtingsruntes A, 
der Direktor der Landwirtschaftsschule, 
der Kreisvorsitzende des flanernvernandes, 

zwei landwirtscniftlifAe Mitglieder des Kreisgrundaus- 
Sch_usses water Berileksichtigung der Betriebsgriinen. 

Der zustinacil,,e Landrat oder Oberbilrgermeisteat ist zu den 
Sitzungen des Kreisveranlagtingsausschusses zu laden. 

- "(3) Der Kreisvel'an1agungsausschuf3 hat die Aufgnbe,  sich  
zu allen Fragen der Gemeiradeeinsinftuag gutachlita zu äu-
nera; insbesondere zu den Beschwerden der Erzeugez gpgela 
dieVerrabentscheide der Ortsveranlagungstrussebilsse Ube!' cne . 
Höhe des Grundsolls .und Jahressoll. Die Entscheidung  trifft 
das Erniliarungsarnt A. 

s 5 

(1) Der Ortsveranhigungsaussehull_. wird ,vom Ortslandwirt 
he uteri.. 

en Dem OrtsVerniagungsaussebaß gebilnen nn: 
Der 'Ortslandwirt .als Vorsitzender, 
der Bürgernneister, 

bis zu zwei_Inticiwirtschaftliche. Mitglieder des -Gereeinde-
'grund,ausschusses unter BerilelotlehrigVng der Betri-elni-
grüee. • 

2 
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(3) Der Ortsveranlagungsauischuß hat die Aufgabe, gutacht-
lich • Stellung zu nehmen zu den Einsprüchen der Erzeuger 
gegen die Höhe des Grundsolls und des Jahressolls. 

IH. Abschnitt 

den soll, zu führen. Er hat zu diesem Zweck Ablieferungs-
bescheinigungen, die von- den dazu berechtigten Händlern und 
Genossenschaften  ausgestellt worden sind, Kontrollscheine und 
Sonstige Unterlagen sorgfältig aufzubewahren. 

— 	(6) Zweite Verordnung 

' zur Ausführung des Gesetzes zur Neuordnung des Ver- 
anlagungs- und Ablieferungswesens in der Landwirtschaft 

far das 'WirtsChaftsjahr 1948149 

vom 19. Noveinber 1948 

Aut Grund des Gesetzes zur Neuordnung  des Veranlagungs-
und Ablieferungswesens in der Landwirtschaft vom 23. Januar 
1948 (WiGB1. S. 23), des Erlasses des Direktors der Verwal- 

"Lung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Ver-
einigten .  Wirtschaftsgebiets vorn 19. Marz 1948 betreffend 
Grundsoll der Lander, Kreise, Gemeinden und Bêtriebe in 
Getreidewerten  (Amtsblatt für Ernährung, Landwirtschaft und 

• Forsten S. 41) 'und, der zWeiten Verordnung zur Durchführung 
des Bewirtschaftungsnetgesetzes, vom 23. April '1948 (V7iGB1. 
S. 37) wird verordneta 

§1  

Veranlagung - 
- 

(1) Die untere Lande3beharde\(Ernahrungsamt A) veranlagt 
jeden Betrieb über 05 ha landwirtschaftlicher Nutzflache zu 
einem Grundsoll in Gktreidewerten (GW), das durch Veran-
lagungsbescheid jedem t'eirieb'zugestellf wird. Das Grundsoll - 
dient äls Berechnungsunterlage für das Jahressoll. 	• 

(2) Das Jahressoll gliedert sich in 
a) vollablieferungspflichtige Erzengnisse, 
b) Pflichterzeugnisse, 
c) Wahlerzeugnisse. 

§2 

Zaaelaweis der Erfallung der Abtieferungsverpflichtung 

Der Leiter des Betriebes hat den Nachweis jeder Abliefe- , 
rung, die auf das Jahressoll des Betriebes  angerechnet wera ' 

Einspruchs- und Beschwerdeverfahren 

§ ß 

(1) Gegen die Festsetzung des Grund- und Jahressolls durch 
das Ernahrungsamt A ist der Einspruch zulässiga der binnen 
zwei Wochen nach Zustellung  des  Veranlagungsbescheides beim 
Ortslandwirt zu erheben ist. Dieser legt den Einspruch nach 
Anhörung des Ortsveranlagungsausschusses mit seiner Stel-
lungnahme dem Ernährungsamt A zur Entscheidung vor, 
falls er ihn für begründet halt. Ist der Einspruch offensicht-
lich unbegründet oder verspätet eingelegt, so weist der Orts-
landwirt nach Anhörung des Ortsveranlagungsausschusses 
den Einspruch  zurück  (Vorabentscheid). 

(2) Gegen den Vorabentscheid ist die Beschwerde  an  das 
Ernährungsamt A gegeben, .falls der Einspruch als offen-
sichtlich unbegründet zurückgewiesen worden ist. Dieses ent-
scheidet (Mer die Beschwerde nach Anhörung des Kreis-
veranlagungsausschusses. 

IV.  Abschnitt 

Inkrafttreten 

§.7 

DieSe Verordnung tritamit ihrer Verkündung in Kraft. 

Wiesbaden, ' den 18. November 1948. 

Der Miniiter 
für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten 

e 	Lorberg 	. 
■ 

j 

§3 

Vollablieferungspflichtige Erzeugnisse, Pflicht- und Wahl-
. 	erzeugnisse 

L Getreide und Futtermittel 

1. Vollablieferungspflichtige Erzeugnisse im Sinne des § 8 
des, Veranlagungs- und, Ablieferungsgesetzes vom 23. - April 1948 sind: 

a) Brotgetreide (Weizen, Roggen, Spelz, Dinkel, Fesen, 
" Emer, Einkorn), 

o 	b) Menggetreide (Gemenge, das eine oder mehrere der au 
a)  genannten" Getreidearten enthält), 

c) Mischfrucht (Gemenge aus den zu a) genannten Ge-
treidearten mit  Speisehülsenfrüchten), 

d) Spelsehülsenfrtichte  Erbsen, Bohnen, Linsen). 
Ausgenommen hiervon sind die Mengen, die im Rah-

men der festgestetzten Sätze für Saatgut und Selbstver-, 
sorgung verwendet werden. 

2. Pflichterzeugnisse  ira  Sinne des § 9 des Veranlagungs-
und Ablieferungsgesetzes sind Gerste und Hafer. 
Abzuliefern sind: 
a) Gerste zu 50 aa ihrer Gesamterzeugung, 
b) Hafer zu 15 7er, seiner Gesamterzeugung. 

3. Wahlerzeugnisse im Sinne des § 10 des Veranlagungs- und 
Ablieferungsgesetzes sind: 

a) Heu, 
b) Stroh, 

Futterrüben und zu Futterzwecken bestimmte Wurzel-
frtichte. 

4. Saatgut. _ 
Saatgut darf unbeschadet der sonstigen Bestimmungen 
über den Verkehr mit Saatgut ausschließlich an Er- 
zeugerbetriebe mit  Marktleistung nach den für die An- 

- bauflächen zustehenden Sätzen abgegeben und von die-
sen und dem dafür zugelassenen Handel und  Genossen-  
schatten bezogen werden. 

II. Vieh und Fleisch 

1. Pflichterzeugnisse sind: 
a) Rindvieh, 
b) Schafe, 
c) Schweine. 

2. Wahlerzeugnisse sind: 
Nutz- und Zuchtpferde. 

3.  Liefersoll: 
(1) Mit Wirkung ab 1. Juli 1948 tritt an Stelle der  •  bis-
herigen stiackzahlmäßigen Viehablieferung eine Gesamt-
umlage in kg-Lebendgewicht. Zu Grunde gelegt wird die 
Viehzählung vorna3. Juni  1948.  Das Ablieferungssoll wird 
festgelegt für die Zeit vaan 1. Juli 1948 bis 30. Juni 1949. 

(2) Das Liefersoll betragt far: 
a) Milch- und Arbeitskühe,  Färsen, Zugochsen und Zug-

stiere 50 kg Lebendgewicht je Tier, 
b) alles übrige Rindvieh über drei Monate alt 100 kg 

Lebendgewicht  je Tier, 
c) jedes über 1 Jahr alte Schaf 15 kg Lebendgewicht 

„je Tier. 

4. Anrechnung: 
Auf das Liefersoll  werden  angerechnet die Ablieferung 
von 
a) Rindern aller Art ohne Rücksicht auf Alter und Gat-, 

tung,, einschließlich Kälbern, 
b),Schlachtschafen ohne Rücksicht aul AIter; 
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c) Schweinen zu Schlachtzwecken unter der Voraus-
setzung der Erfüllung der Ablieferungsverpflichtung 
für Getreide und Kartoffeln, 	• 

d) Nutz- und Zuchtvieh, tragenden Sauen und Ebern, 
. 	Nutzschafen und -Lämmern, 

e) Fleisch aus Hausschlachtungen, 

f) Schlachtpferden, 

g) Fleisch aus Notschlachtungen, 

h) verendeten Tieren der unter a) bis ) aufgeführten 
Gattungen, 

I)  Milch bis zu 20 %.1 des Viehliefersdlls, falls der land-
wirtschaftliche Betrieb im Wirtschaftsjahr 1947/48 in 

• der Milchablieferung um 250/o fiber demMolkereidurc.h-
schnitt lag. 	\ 

5. Nichtanrechnung: 

Auf  das Liefersoll werden nicht angerechnet: 

' a) Zu Zuchtzwecken bestimmte Ferkel, Läufer, nichtge-
körte Eber und nichttragende Sauen, 

b) Nutz- und Zuchtpferde, 

c) Hausschlachtungen. 

Iii. Milch und Milcherzeugnisse 

(1) VollablieferungSpflichtig ist die Milch von Kühen. 

(2) Von der Ablieferung ist die Milch ausgenommen, die 
dem Selbstversorger innerhalb seines Erzeugerbetriebes als 
Trinkmilch zusteht. Ausgenommen ist ferner die zur Aufzucht 
von Kälbern im Rahmen der festgesetzen Höchstmengen ver-
wendete Milch (Siebente Anordnung zur Durchführung des 
Veranlagungs- und Ablieferungsgesetzes vom 13. Juli 1948, 
Amtsbl. f. ELuF. S..121). 

IV.  Ölsaaten  und Cilfriichtè 

(1) Vollablieferungspflichtig sind Raps, Rübsen, Mohn, 
Sonnenblumenkerne, Saflor, Leinsaat und Körnersenf. 

(2) Ausgenommen ist die zur Aussaat in der Eigenwirtschaft 
benötigte Menge (Siebente Anordnung zur Durchführung des 
Veranlagungs- iind Ablieferungsgesetzes vom 13. 7. 1948, 
Amtsbl. f. ELuF. S. 121). 

V. Eier und Geflügel 

Eier und Geflügel sind Wahlerzeugnisse: 

VI. Kartoffeln 

(1) Kartoffeln sind Pflichterzeugnisse. 

(2) Kartoffeln im Sinne des A.bsatzes (1) sind Speisekartof-
feln, Speisefrühkartoffeln, Pflanzkartoffeln, Fabrikkartoffeln 
und Futterkartoffeln. 

VII. Obst und Gemüse 

Obst und Gemüse sind Wahlerzeugnisse. 

vm. zuckerritben 

Zuckerrüben sind Pflichterzeugnis. - 

Ix. Faserpflanzen 

Faserpflanzen sind Wahlerzeugnis. 

§4  

• 
Meldepflicht 

Zur Ermittlung der Ablieferung der Landwirtsehaft und 
41er  Rücklieferung  in die landwirtschaftlichen Betriebe sind 
Landhandel und Genossmischaften sowie die be- und verar-
beitenden Betriebe den Ernährungsdienststellen gegenüber 
meldepflichtig.  

§5  
Strafandrohung 

Zuwiderhandlungen unterliegen den Bestimmungen der 
§§ 9 bis 31 des Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 30. 10. 1947 
(WiGB1. 1948 S. 3). 

§6  

Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
Wietbaden, den 19. November 1948. 

Der Minister für Landwirtschaft, Ernithrung ural Forsten 
Lorberg 

(7) Verordnung 
über die Ausdehnung der Registrier- und Kennkartenpflicht 

auf Jugendliche 

vom 24. Dezember 1948. 

Auf Grund der Artikel II und III der Proklamation Nr. 4 
der amerikanischen Militärregierung vom 1. März 1947 in 
Verbindung mit der Proklamation Nr. "2 der  amerikanischen 
Militärregierung vom 19. September 1945 wird die folgendil 
vom Länderrat nach Anhörung des Parlamentarischen Rate 
beschlossene Verordnung erlassen. und verkündet: 

§ 1 • 

" Das Alter der nach der „Verordnung über eine allgemeine 
Registrikrung von deutschen Staatsangehörigen, Ausländern, 
und staatenlosen Personen und die Einführung eines einheit-
lichen polizeilichen Irliandsausweises vom 12. April 1946" 
melde- und kennkartenpflichtigen Personen wird vom voll-
endeten  18.  Lebensjahr auf  ds  vollendete 14. Lebensjahr 
herabgesetzt. ' • 

§2  
Die Verpflichtung beginnt mit dem Zeitpunkt, an dem das 

14. Lebensjahr vollendet ist 

§3  
Für Jugendliche unter 14 Jahren kann eine Kennkarte aus-

gestellt werden, wenn ein Bedürfnis nachgewiesen wird. 

4 
Die Registrierung und Ausstellung der Kernkarte  für .Tu-

gendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr ist gebühren-
frei. 

§5  
Die erforderlichen Ausfiihrungbestimmungen erlii6t cl• 

Minister des Innern. 

§6  

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1949 in Kraft. 
Wiesbaden, den 24. Dezember 1948. 

Der Hessische Ministerpräsident 
- - 	Stock. 

(8) Siebente Verordnung 
zur Durchführung des Gesetzes Nr. 59 der IMilitärreglerung 
—  Rückerstattung feststellbarer Vermögensgegenstände — 
fiber Kosten, Gebühren und Auslagen im Rilekerstattungs., 

verfahren 

vom 24. Dezember 1948 

Auf Grund ,der .Artikel 72, 92 Abs. 2 des Gesetzes Nr. 59 
der Militärregierung über Rückerstattung feststellbarer Ver-
mitenSgegenstände wird verordnet: 

4 
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§1  
Im Verfahren  or  den Wiedergutmachungsorganen werden 

Kosten nur nach Maßgabe der pachfolgenden Bestimmungen 
erhoben und erstattet. 

' § 2 

Die .  Wiedergutmachungsorgane können in ihrer Entschei= 
dung Oder durch besonderen Beschluß einen am Verfahren 
Beteiligten verurteilen, Kosten  des  Verfahrens einschließlich 
der anderen Beteiligten erwachsenen Koster'.  ganz oder teil-
weise zu tragen, die 4.r &irch einen unbegründeten Antrag, 
Widerspruch  oder Einspruch oder eine unbegründete Be.-! 
schwerde, falls ihm die Mangelhaftigkeit der Gründe erkenn-
bar war, durch eine Versäumung oder &uch ein grobes Ver-
schulden in der mit der Sache befaßten oder einer früheren 
Instanz veranlaßt hat. Zu den nach Satz 1 ai erstattenden 
Kosten eines Beteiligten gehören die Gebührenund Aus- -  
lagen, die durch die Zuziehung eines Rechtsanwalts entstan-
den sind, nur insoweit, als die Zuziehung nach dem Ermessen 
des Wiedergutmachungsorganes zur zweckentsprechenden 
RechtsVerfolgung oder Rechtsverteidigung  notwendig  war. 
Die Kostenentscheidung kann, sofern eine Entscheidung in 
der Hauptsache ergangen ist, nur zugleich mit dieser, andern-
falls selbständig mit der sofortigen ,Beschwerde angefochten 
werden. 

§3  
' 	Die §§ 103 Abs. 2, 101=107 ZPO” gelten entsprechend. 

§4  

Die Testsetzung des Streitwerts erfolgt durch die Wieder-
gutmachungsorgane. 

5 

• Die Gebühren für das Verfahren vor der Wiedergut-
machungsbehörde betragen das Doppelte, die Gebühren für 
das Verfahren vor der Wiedergutmachungskammer das Vier-
fache einer vollen • Gebühr nach den Vorschriften über Kosten 
in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. Im Be-
schwerdeverfahren wird. das Eineinhalbfache der Sätze des 
Satzes 1 erhoben. 

§ 6  
Ftir die Rechtsanwaltsgebühren gilt die Reichsgebühren-

ordnung für Rechtsanwälte mit der Maßgabe, daß die Gebühr 
je nach dem Umfang und der Schwierigkeit der Sache für die 
Vertretung im Verfahren  or  der Wiedergutmachungsbehörde 
mindestens das Einfache, höchstens das Zweifache einer 
vollen Gebühr,, im Falle eines Vergleichs höchstens das Dni-
fache einer vollen Gebührrfür die  Vertretung im Verfahren 
vor der Wiedergutmachungskammer mindestens das Einfache 

-höchstens das Dreifache einer vollën Gebühr beträgt. Auf 
die Gebühren für das gerichtliche Verfahren kann eine bei 
der Wiedergutmachungshehörde angefallene voile Gebühr 
angerechnet . werden, wenn dort, zwei volle Gebühren ange-
fallen sind. Im Verfahren vor jedem. Wiedergutmathungs-
organ ist die nach den vorstehenden Vorschriften zu be-
stirrunende Gebühr nur einmal zu berechnen. • 

Die nach Abs. 1 erforderlichen  Bestinnungen werden durch 
peschluß der Wiedergutmachungsorgane getroffen. . 

Ira  Beschwerdeverfahren erhöhen sich die nach Abs. 1 fest-
zusetzenden Gebühren um drei Zehnteile. 

§ 7 *) 
Gegen die Entsche/dungen der Wiedergutmachungsbehörde 

über die Streitwertfestsetzung und über Erinnerungen gegen 
den Kostenansatz findet DeschWerde, gegen Bestimmungen 
nach § 6 Abs. 2 und gegen Entscheidungen über Erinnerungen 
im KostenfestsetzungSverfahren  sofortige  Beschwerde statt, 

-sofern der Streitwert 10 000 RM bzw. der streitige Kosten-
. betrag 200  BM  übersteigt. 'Ober die Beschwerde entscheidet 

die Wiedergutmachungskammer endgültig. 

• OE Gegen erstinstanzliche Entscheidungen der ,Wiedergut--  
machungskammer in den in Abs. i bezeichneten Angelegen-
heiten ist Beschwerde, im Kostenfestsetzungsverfahren  so- 
fertige  Besehwerde zum Oberlandesgericht zulässig, sofern  

der Streitwert 10 000 RM.  bzw. der streitige Kostenbetrag 
200  EM  übersteigt. 

§8  
• Die Zwangsvollstreckung aus Kostenfestsetzungsbeschliissen 
riehtet sich nach den Vorschriften der ZPO. Für Kostenfest-
setzungsbeschlüsse der Wiedergutmachungsbehörden gilt 
Art. 65 Satz 2 und 3 des Gesetzes entsprechend. 

§ 9 
• Kosten für Amtshandlungen von Gerichten und anderen 
Behörden in , Angelegenheiten der freiwilligen Gérichtsbar-
keit, 	 aus :Anieli tles  Rückfalls entzogener Vermögens- 
gegenstäde anfalIen,  werden  nicht erhoben. 

§ 10 

Diese Verordnung tritt am 10. November 1947 in Kraft. • 
Wiesbaden, den 24. Dezerhber 1948. 

" Der Hessische Ministerpräsident 
Stock 

C) Beachte hierzu den nachstehenden Wortlaut des § 2 deg. 
Ersten Gesetzes zur Neuordnung des ,Geldwesens (Wilbrungs-
gesetz) vorrt 20. Juni 1948 (Beilage Nr. 5 zum Gesetz- und 
Verordnungsblatt des Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirt-, 
schaf tsgebietes): • 

OE,§ 2  
Sind in Gesetzen, Verordnungen, Verwaltungsakten oder 

rechtsgeschäftlichen Erklärungen die Rechnungseinheiten 
Reichsmark, Goldmark oder Rentenmark verwondet worden, so tritt, Vorbehaltlich besonderer Vorschriften für bestimmte 
Fälle, an die Stelle dieser Rechnungseinheiten die Rechnungs-
einheit Deutsche Mark." 

(9) Dritte Verordnung 
über Maßnahmen zur Sicherung der Währung und öffent- 

lichen Finanzen 

vcnn,  2L Dezember 1948. 

(Dritte Sparverordnung) 

Auf Grund des § 27 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 des von_ 
der amerikanischen Militärregierung erlassenen Dritten Ge-
seizes zur Neuordnung des Geldwesens (Umstellungsgesetz) 
vom 26. Juni 1948 wird für das Land Hessen folgendes ver-
ordnet: -  

§ 1 

(1) Die im § 2 der Ersten Verordnung über Manat:Linen zur 
Sicherung der Währung und öffentlichen Finanzen vorn 
7. Juli 1948 (d-VB1. S. 86) (1.- SpV0) angeordnete Sperrfrist 
,Wird für Einstellungen bis zum 31. März 1949 verlängert. 

(2) § 4 der Ersten Sparverordnung ist Mit der Maßgabe an-
zuwenden,  dali,  gleiche Eignung vorausge'setzt, zuerst die im 
Geschäftsbereich des Ministers für politiSche Befreiung .ent-
behrlich gewerdenen Personen, die eine Zusicherung gemäß 
§§ 2-6 des Gesetzes zur Vberführung der bei der politischen 
Befreiung tätigen Personen in andere Beschäftigungen vom 
23. 3. 1948 (GVBI. ' S. 45 ff.) erhalten haben, berücksich-
tigt werden. Die gemäl3 § 20 dieses Gesetzes dem Minister-
präsidenten zuslehende  Überwachung  der Durchführung wird 
bis zum 31°. März 1950 dent Direktor des Landespersonalamtes 
übertragen. 	_ 

§2  

(1) Auch für Versorgungsberechtigte;die vor dem 12. 11. 1946 
hi den Ruhestand getreten oder •  versetzt worden sind, und 
ihre Hinterbliebenen (Altversorgiingsbereehtigte) gilt bis zum 
Außerkrafttreten des Gesetzes Ober die Rechtsstellung der 
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Beamten und Angestellten im öffentlichen Dienst des Landes 
Hessen (HBG) in der Fassung vorn 25. Juni 1948 (GVB1. S. 101) 
der § 77 dieses Gesetzes, soweit er Ho das Ruhegehalt einen 
monatlichen Höchstbetrag von 600,- DM festsetzt. 

(2) Diese Bestimmung gilt auch für die Hochschullehrer, 
die atif Grund des Gesetzes über die besonderen techtsver-
htiltnisse der beamteten Lehrer an den wissenschaftlichen 
Hochschulen vom 9. 4. 1938 (RGB1. I S. 377) von den amtlichen 
Verpflichtungen entbunden (entpflichtet) worden sind. 

§3 
Die  Beschäftigungsvergütung für ledige Bedienstete ist bis 

auf weiteres unter Zugrundelegung der Reisekostenstufen  für 
alle Ortsklassen (S, A-D) nach folgender Tabelle festzu-
setzen; 

4,- DM, 
II 3,50 DM, 
IH 3,- DM, 
IV 2,50 DM, 
V 2,- DM. 

§4 

§ 12 Satz 2 der 1. SpV0 und der Erlaß des Ministers der 
-Finanzen vom 29. Juni 1948 - P 1700 - P 4/45 r3075S6 - wer-
den aufgehoben. 

§5 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1949 in Kraft. 

Wiesbaden, den 21. Dezember 1948. 

Ilessisches Staatsministerium 

Der Ministerpräsident 
	

Der Minister der Finanzen 
Stock 
	

Dr. Hilpert 

(10) Bekanntmachung 
der Grundsätze der Militärregierung zur Gewerbefreilteit 

, vom 3. Februar 1919 ' 

Auf Weisung des Direktors des Amtes der Militärregierung 
für Hessen gebe ich nachstehend Auszüge aus Schreiben des' 
Direktors des Amtes der Militärregierung für Hessen bekannt: 
1) Ausztig aus dem Schreiben vom 2. Dezember 1948: 

„2. Die geltende Gesetzgebung beeinträchtigt gegenwärtig 
die Entwicklung einer freien und demokratischen Wirt-
schaft und verhindert die vollste Ausnutzung der deut-
schen wirtschaftlichen Hilfsquellen dadurch,  dali  sie von 
Personen, die neue Geschäfte eröffnen oder beStehende er-
weitern wollen, verlangt, daf3 sie die „Wirtschaftliche Not-

- wendigkeit" hierfür, ihre persönliche „Zuverlässigkeit", 
hinreichendes Kapital nachweisen und sonstige ähnliche 
Voraussetzungen erfüllen. 

3. Zur Durchführung der tri den in Abs. 1 dieses Schrei-
bens erwähnten Dokumenten enthaltenen Zwecke und 
Ziele wird die Gewerbelizenzierung aufgehoben, auBer in 
Angelegenheiten, die die öffentliche Gesundheit, öfferitliche 
Sicherheit und öffentliche Wohlfahrt beritliSen, und in 
diesen auch nur dann, wenn die Normen  für solche Siche-
rungen in dem Gesetz ausdrücklich genannt und klar be-
zeichnet sind; und salle Restinitriiingen deutscher Gesetze, 
Verordnungen, Durch- und  Ausführungsverordnungen s und 
Erlasse,  die dazijiri  Widersprich stehen, Werden hiermit, 
ohne Rücksicht darauf,  - ob sie auf Reichs-, Landes- oder 
niedrigerer politischer Stufe erlassen wurden, mit Wir-
kung vom 20. Dezember 1948 suspendiert. 

4. Die in dem vorhergehenden Absatz enthaltene Anord-
nung ist in der nächsten Ntunmer des Gesetz- und Ver-
ordnungsblattes weitgehendst bekannt zu machen. Sie 
werden hiermit beauftragt, alle beteiligten deutschen Be-
amten anzuweisen, entsprechend zu verfahren und die 
Beachtung dieser "Anordnung sicherzustellen . . ." 

2) Auszug aus dem Schreiben vom 20. Dezember 1948: 

„i.. . Dieses Schreiben soli. Sie davon in Kenntnis 4.  
setzen, dal3 die in dem Schreiben vom 2. Dezember 1948 ent- 
haltenen Zulassungsbeschränkungen auf alle Tätigkeits- 
gebiete -einschließlich slier freien Berufe anzuwenden sind. 
2. Als Beispiel der Art von Beschränkung, die nicht ge-
stattet ist) wird die gegenwärtige pbung angeführt, nach 
welcher das Innenministerium, nachdem es einer Person 
die Befähigung zur Ausübung der  ärztlichen  Praxis be-
scheinigt hat, ihr eine Lizenz zur Ausübung der Praxis nur 
in einem . bestimmten Bezirk erteilt. Sobald einmal die 
Befähigung der Person anerkannt ist, ist die Beschränkung 
seines Rechtes zu praktizieren auf einen bestimmten 
geographischen Bereich innerhalb des Landes Hessen nicht 
gerZchtfertigt und solche Beschränkungen dürfen künftig 
nicht auferlegt werden. 

3. Um Mißverstlindnisse über die Anwendungsbreite der 
Richtlinien der Militärregierung hinsichtlich des gesamten 
Lizenzierungssystems auszuschließen, soil die hierin ent-
haltene Erläuterung weitestgehend bekanntgemacht wer-
den. Sie werden hiermit beauftragt, alle deutschen In 
Frage kommenden Beamten anzuweisen, entsprechend zu 
handeln und die Befolgung dieser Anordnung sicherzu-
stellen." 	 , 

3) Auszug aus dem Schreiben vorn 23. Dezember 1948; 
„4. Abschnitt 3 unseres Schreibens vom 2. 12. 1948 wird 
hiermit abgeändert, indem das DatUm vom 20. '12. chikeh 
10. 1. 1949 ersetzt wird. Sie werden hiermit angewiesen zu 
verhindern, daß durch die Datumsänderung solche Per-
sonen benachteiligt werden, die nach dens 20. 12. 1948 und 
bever der Inhalt dieses Abschnittes bekanntgemacht 
wurde, neue Geschäfte eröffneten oder bestehende ver-
größerten. 

Sie werden angewiesen, für die weiteste Verbreitung 
des vorangegangenen Abschnittes, dieses Briefes zusam-
men mit den materiellen Vorschriften unseres Schreibens 
zu sorgen. . . . 

6. Wir können es schwerlich verstehen, warum das Nicht-
vorhandensein der neuen Gesetzgebung nach der Inkraf 
tretung  unseres  Befehles irgendwelche Unsicherheit oder 
Schwierigkeit zur Folge haben sollte. Es kann angariom-
men werden, daß eine besondere Gesetzgebung jetzt prak-
tisch auf allen Gebieten besteht, wo die Zulassung unter 
dem Gesichtspunkt des öffentlichen Gesundheitswesen, 
der öffentlichen Sicherheit -und der öffentlichen Wohl-
fahrtspflege gefordert wird. Dieses  Vorschriften bleiben 
von unserer Anordnung unberührt und können weiter an-
gewandt werden. Auf diese Art wird kein Vakuum durch 
die Aufhebung aller aus den drei vorerwähnten Ober-
legungen heraus nicht gerechtfertigter Beschrlinkungen, 
geschaffen. Außerdem könnte irgendein aufrichtiger Zwei-
fel, der bei der Regierung hinsichtlich der Noch-Anwend-
barkeit besonderer Vorschriften cl es deutschen Gesetzes, 

- besteht, durch eine entsprechende Anfrage bei dieser 
Dienststelle behoben werden. 
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,Sie stimmen mit uns.ere'r 'Behatiptung tibereiri, daß Be:- 
.schränkungen richtig und klar in - dem Gesetz rläutert 
werden müssen. Wir haben nur Beshränkungen aufge-
hoben, die unseren Richtlinien widersprechen, aber alle 
jene Vorschriften der' Sendergeset źe intakt gelassen,  die -
richtig und klar Beschränkurigen érIu em, wo sie im 
Interesse dés -öffentlichen GesundheitsWesens, der ¿Went-
lichen Sicherheit und der • öffentlichen Wohlfahrtspflege 
zulässig sind. . . ." 

Wiesbaden, den- 3. Februar 1949. 

Der Iressisehe Ministerprksident 
Stock,  

Berichtigungen 
Betr.:. Reehtsanwansordnu ng  *om 19. okt 194g. (GV131. S. 126). 

	

§ 5 Abs. - 	. 3, letzte Zeile, mull es anstatt: „Rechtsspre-
chung"  richtig heißen: „Rechtsprechung". 

In § 6 Abs. 2, Zeile 1 und Abs. 3, Zeile 2, muli es anstatt: 
,;Assesor" richtig heißen: '„Assessor" bzw. „AriwaltsaSsessor". 

In § 28 Abs. 3 Muß es  anstatt: „Befugnisse" richtig heißen: 
.Befugnis". 

In § 49 Abs. 1, Zeile 4, .mufi es anstatt: „ausscheidenden" 

	

richtig heißen: 	usseheidenden" 

• 
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